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Tätigkeitsbericht des Vorstands

Jahreshauptversammlung 2018
Am 28. Februar 2018 fanden sich 

im Rittersaal des Moerser Schlosses 66 
Mitglieder zur Teilnahme an der Jahres-
hauptversammlung ein. 

Der in der Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung angekündigte Vortrag zur 
Geschichte der legendären Moerser Bo-
nifatiuskirche konnte wegen einer kurz-
fristigen Erkrankung des Vortragenden 
nicht gehalten werden. Der am Tage der 
Jahreshauptversammlung angefragte Dr. 
Wilfried Scholten war spontan bereit, mit 
einem Vortrag über die „Vorgeschichte 
Moerser Bahnhöfe“ einzuspringen, wie 

sie sich in Akten und Presseartikeln wi-
derspiegelte. Unterschiedliche Inter-
essen von Stadt, Reichsbahn, privaten 
Eisenbahngesellschaften und Grund-
stückseigentümern waren zu bewälti-
gen. Dr. Scholten beleuchtete in seinem 
hochinteressanten Vortrag, der in dieser 
Jahresgabe abgedruckt ist, wie vielge-
staltig und bunt sich das Eisenbahn-
wesen auf dem Gebiet der Stadt Moers 
darstellte: 

In der Zeit von 1882 bis 1904 waren 
in Moers zeitweilig vier Bahnhöfe in Be-
trieb, die von der Reichsbahn, der Crefel-
der Eisenbahn und der Bergisch-Märki-
schen-Eisenbahn unterhalten wurden.

Peter Boschheidgen

Im Anschluss an den reich bebilderten 
und anschaulichen Vortrag eröffnete der 
Vorsitzende die Jahreshauptversamm-
lung 2018 mit dem Bericht des Vorstan-
des über die wesentlichen Vereinsaktivi-
täten des Jahres 2018. Die Ausblicke für 
die Arbeitskreise gaben Ulrich Kemper 
für den Arbeitskreis Stadtgeschichte 
und -entwicklung, Dr. Wilfried Scholten 
für den Arbeitskreis Schlosspark, Horst 
Grundmann für den Arbeitskreis Verein 
und Museum sowie André Thissen für 
den Arbeitskreis Schacht IV. 

In der Leitung des Arbeitskreises 
Schacht IV erfolgte eine Veränderung. 
Mit Wirkung zum 31.12.2018 hat sich 
der bisherige Arbeitskreisleiter Dirk 
Thomas aus persönlichen Gründen von 
dieser Aufgabe zurückgezogen. Zu sei-
nem Nachfolger wurde mit Wirkung zum 
1.1.2019 André Thissen aus dem Arbeits-
kreis einstimmig gewählt und vom Vor-
stand bestätigt. 

Nach der jeweiligen einstimmigen 
Bestätigung von Horst Grundmann als 

Schriftführer und Frank Heinrich als 
Schatzmeister standen Satzungsände-
rungen auf der Tagesordnung. Die sat-
zungsmäßige Erhöhung von vier auf 
sechs Vorstandsmitglieder – eine Erwei-
terung um zwei Beisitzer – wurde ein-
stimmig von der Jahreshauptversamm-
lung beschlossen. Ferner beschloss die 
Jahreshauptversammlung eine Satzungs-
änderung dergestalt, dass die jeweiligen 
Arbeitskreisvorsitzenden für die Dauer 
ihres Amtes dem Beirat angehören. 

Zu Beisitzern im Vorstand des GMGV 
wurden einstimmig gewählt die Herren 
Sevkan Gencer und Jürgen Stock. 

Gegen 21.45 Uhr endete der offiziel-
le Teil der Jahreshauptversammlung und 
man ging zum geselligen Teil des Abends 
bei einem Glas Wein und anregenden 
Gesprächen über. 

Veranstaltungen und Aktionen 
Am 6. Mai 2018 wurde im Förderma-

schinengebäude Rheinpreußen Schacht 
IV die Besuchssaison mit einer Fotoaus-
stellung mit Fotografien von Wolfgang 
Schubert und Rolf Arno Specht eröffnet. 
„Poesie von Licht und Stahl“ war das 
Thema dieser Ausstellung mit großfor-
matigen Industriefotos, vornehmlich 
kunstvoll beleuchteten Fördertürmen 
von Zechenanlagen des Ruhrgebietes. 
Unter dem Namen „Lichtwechsel.Ruhr“ 
hatten Wolfgang Schubert und Rolf Arno 
Specht bereits bei den ExtraSchichten 
2016 und 2017 durch ihre Illumination 
des Fördergerüstes beeindruckende Ak-
zente gesetzt.

Vortrag 28.2.2018 zum Thema „Zur Vorge-
schichte Moerser Bahnhöfe“.

Blick in die Jahreshauptversammlung 2018
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Am 16. und 30. September 2018 
fanden erstmals im Rahmen der Veran-
staltung Krimifestival Moers im völlig 
ausverkauften Fördermaschinengebäu-
de Lesungen des Autoren Peter Kersken 
aus seinem Werk „Zechensterben“ sowie 
dem Autorenteam Peter Gallert und Jörg 
Reiter aus ihrem Buch „Tiefer denn die 
Hölle“ statt.

Das Moerser Jazz-Trio „Spaceboys“ 
mit den Brüdern Jan und Nils Lammert 
sowie Max Weißmann lockte am 23. Sep-
tember 2018 rund 50 Jazzfreunde zur 
traditionellen Jazzmatinee` auf Schacht 
IV. Die Zuhörer wurden nicht enttäuscht: 
Das Trio brachte eine gelungene Mi-
schung aus improvisierter und kompo-
nierter Musik und nahm sie auf flächigen 
Klangteppichen mit in ferne Sphären.

Aus Anlass des endgültigen Auslau-
fens des deutschen Steinkohlebergbaus 
Ende 2018 hatte der GMGV e. V. gemein-
sam mit der Stadt Moers am 7. Oktober 
2018 Gäste zu einem Festakt auf Schacht 
IV eingeladen. Die Einzelheiten zu dieser 
außergewöhnlichen und hochkarätig be-
setzten Veranstaltung sind dem Beitrag 

von Dr. Wilfried Scholten „Bergbau am 
linken Niederrhein. Auslauf des deut-
schen Steinkohlenbergbaus 2018“ ab 
Seite 14 dieser Jahresgabe zu entneh-
men.

Einen hochinteressanten Vortrag 
über Simon Stevin und den Ausbau der 
Moerser Festung hielt am 14. November 
2018 im Rittersaal des Moerser Schlos-
ses M.A. Hajo Hülsdünker vor rund 60 
Zuhörern. Das Universalgenie Simon 
Stevin (1548-1620) hat als Mentor von 
Moritz von Oranien an der oranischen 
Befestigung der Stadt Moers planerisch 
und in den Verhandlungen mit Unterneh-
men und Festungsbaumeistern vor Ort in 
Moers mitgewirkt, was u.  a. durch seine 
Unterschrift unter die „Bestedingsurkun-
de“ am 31. März 1602 belegt ist. 

Die Veranstaltung ist als Vorberei-
tung auf das im Jahr 2020 anstehende 
400-jährige Jubiläum der oranischen Be-
festigung der Stadt Moers zu verstehen. 
Ein Abdruck des Vortrages findet sich ab 
Seite 43 dieser Jahresgabe.

Auf eine überwältigende Resonanz 
stieß am 30. Juni 2018 mit ca. 2000 Be-
suchern im und am Fördermaschinen-
gebäude Schacht IV die vierte in Folge 
gefahrene Extraschicht unter dem Motto 
„Des Bergmanns Stolz“. Frank Heinrich, 
für Schacht IV zuständiges Vorstandsmit-
glied, war es erneut gelungen, ein höchst 
interessantes und von einem breiten 
Publikum angenommenes Programm 
zusammenzustellen und mit Hilfe der 
ehrenamtlich auf Schacht IV tätigen 
Bergleute und Arbeitskreismitglieder 
professionell umzusetzen. Je näher das 
Auslaufen des deutschen Steinkohle-
bergbaus am 21. Dezember 2018 mit der 
letzten auf der Zeche Prosper Haniel in 
Bottrop gefahrenen Schicht rückte, desto 
größer wurde das Interesse an der Ex-
traSchicht, insbesondere an den fach-
kundigen und neu strukturierten Füh-
rungen ehemaliger Bergleute durch das 
Fördermaschinengebäude.

In diesem Jahr wurden die Führungen 
von Betreuern des Lehrstollens und der 
Fördergemeinschaft für Bergmannstradi-
tion linker Niederrhein e. V. unterstützt. 

Musikalisch wurde die ExtraSchicht 
2018 durch die „Püttrologen“, die “Wit-
ches of Pitches“, das stimmungsvolle 
Kerzenkonzert des „Knappenchor Rhein-
land“ und das Rudelsingen unter dem 
Motto „Mach mit & Sing“ mit Musikern 
der Moerser Musikschule gestaltet. Eine 
Neuheit war „Walking Act Bergmänner“; 
Stelzenläufer, die das Publikum mit Ku-
riositäten des Alltages unterhielten. Ein 
fulminantes Feuerwerk sowie Illumi-
nationen des Fördergerüstes und der 
Maschinen durch Lichtwechsel.Ruhr ei-
nerseits und der Fassade des Förderma-
schinengebäudes unter dem Motto „Des 
Bergmanns Stolz“ durch Anastasija De-
lidova und Andreas Pasieka andrerseits 
sorgten für phantastische optische Reize. 
Auch das Ensemble des Schloßtheaters 
Moers unter der Leitung von Ulrich Greb 
war mit zwei zum Standort passenden, 
neuen Darbietungen wie bereits in den 
Vorjahren wieder präsent. 

Das ExtraSchicht-Team von Schacht IV 
erntete auch verdientermaßen Lorbeeren 
für die tolle Leistung in messbarer Form: 
Die Befragung von Besuchern aller 50 
Standorte, die an der ExtraSchicht 2018 
teilgenommen hatten, führte zu Platz 10 
bei der Bewertung der Personalleistung 
und zu Platz 15 in der Bewertung des 
Gesamtangebotes.- Gratulation zu dieser 
tollen Leistung!

Auch die zweite „Nacht der Geschich-
te“ am 25. August 2018 erfreute sich mit 
400 Teilnehmern großer Beliebtheit. Ein-
zelheiten dazu finden sich ab Seite 17 
dieser Jahresgabe.

M.A. Hajo Hülsdünker am 14.11.18 beim Vor-
trag über Simon Stevin

Das Jazz-Trio Spaceboys: Nils Lammert, Max 
Weißmann, Jan Lammert.

Lichtwechsel.Ruhr
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rischen Moers-Motiven herauszubringen. 
Dr. Wilfried Scholten hat in bewährter 
Weise die informativen Textbeiträge ge-
staltet und die passenden Motive aufge-
spürt. Da die Nachfrage im Jahr 2017 zu 
einem frühzeitigen Vergreifen des Ka-
lenders geführt hatte, wurde die Auflage 
von 500 auf 750 Stück aufgestockt.

Sammlung
Aus dem Nachlass des im September 

2017 verstorbenen Prof. Axel Kasseböh-
mer hat der Verein auf Grund eines Ver-
trages mit seiner Schwester und Allein-
erbin Frau Anne Frank eine umfangreiche 
Sammlung bergbaulicher Gebrauchs-
gegenstände, vornehmlich aus dem 20. 
Jahrhundert, in seinen Besitz übernom-
men. Die Sammlung wird zunächst er-
fasst und dokumentiert, eine Aufgabe, 
der sich der Leiter des Arbeitskreises 
Schacht IV, Andre Thissen mit Hingabe 
und Akribie dankenswerterweise ver-
schrieben hat. Ausnahmsweise ist diese 
Sammlung bergbaulicher Provenienz 
nicht in den Magazinen oder dem Prä-
senzbestand des Grafschafter Museums 
im Rahmen des Dauerleihgabevertrages 
mit der Stadt Moers untergebracht.

Des weiteren verhandelt der Vor-
stand zur Zeit über die spätere Übernah-
me einer äußerst interessanten und zur 
wertvollen Vereinssammlung passenden 
Gebrauchsgütersammlung eines Krefel-
der Sammlers von im niederrheinischen 
Haushalt eingesetzten Gegenständen 
aus sieben Jahrhunderten aus Glas, Mes-
sing, Bronze, Zinn e.c.

Fahrten
Eine Premiere konnte den Mitglie-

dern mit dem Angebot einer zweitägi-
gen Fahrt nach Kassel zu Denkmälern 
der Gartenkunst angeboten werden. 16 
Mitglieder nahmen dieses Angebot ei-
ner von Hartmut Boblitz vorbereiteten 
und geleiteten Tour zum Schloss Wil-
helmsthal und zur Wilhelmshöhe an und 
kehrten begeistert zurück.

Auch die weiteren Fahrtenangebote 
stießen auf regen Zuspruch, zumal wenn 
es zu interessanten Kunstausstellungen 
wie im Dezember 2018 zur Paula Moder-
sohn-Becker Ausstellung nach Wupper-
tal ging. 

Zu sämtlichen im Jahr 2018 durchge-
führten Fahrten finden sich Berichte in 
Teil III. dieser Jahresgabe. Den Mitglie-
dern des Fahrtenteams Gerda Bothe, 
Dieter Schmitz und Hartmut Boblitz sei 
ebenso wie den Verfassern der Fahrten-
berichte ein herzlicher Dank des Vorstan-
des ausgesprochen!

Mitgliederbestand
Im Jahr 2018 konnte die positive Ent-

wicklung der Anzahl der Vereinsmitglie-
der fortgesetzt werden: Per 31.12.2018 
zählte der GMGV e. V. 739 Mitglieder ge-
genüber 722 zum Jahresultimo 2017.

Bonifatiuskirche
Im Oktober 2018 fanden auf dem 

ehemaligen Friedhofsgelände an der 
Rheinberger Straße unter Leitung des 
Archäologen Jens Wroblewski Grabun-
gen im Auftrag des GMGV statt, mit dem 

Ein besonders stimmungsvoller Ab-
schied vom Bergbau wurde für die Öffent-
lichkeit frei zugänglich am 21. Dezember 
2018 in der Fördermaschinenhalle mit 
der Veranstaltung „Was wird bleiben?“ 
gefeiert. Hierzu hat Frank Heinrich in die-
ser Jahresgabe auf Seite 16 einen ge-
sonderten Bericht verfasst.

Schlossumfeld- und Kastellplatzum-
gestaltungspläne

Im Zentrum der stadtplanerischen 
Arbeit des Vorstandes stand die Einbrin-
gung seiner Position bei der anstehen-
den Umgestaltung des Raumes zwischen 
Schloss und Pulverhaus sowie des Kas-
tellplatzes.

Den ursprünglichen Planungen einer 
großflächigen Betonpflasterung zwi-
schen Schloss und Pulverhaus war der 
Vorstand entgegengetreten, weil dieser 
zur Zeit idyllische und begrünte Raum 
nicht ohne schlüssiges Nutzungskonzept 
großflächig versiegelt werden sollte. Auf 
Initiative des Vorstandes scheint sich 
nun nach einer entsprechenden Vorla-
ge der Verwaltung zumindest eine Ver-
kleinerung der ursprünglich geplanten 
Pflasterfläche anzubahnen.

Der Vorstand hat u. a. in Pressever-
öffentlichungen die Planungen im Hin-
blick auf eine autofreie Gestaltung des 
Kastellplatzes befürwortet. Der dann 
dort oberirdisch wegfallende Parkraum 
sollte durch eine Tiefgarage unter dem 
Kastellplatz ersetzt werden. Um dem 
Kastellplatz dann Aufenthaltsqualität zu 
verleihen, kann eine Verkleinerung des 

Platzes durch randständige Bebauung 
- Stichworte: neues Bügeleisen, Anbau 
an die unansehnliche Nordfassade des 
Terheydenhauses - in Betracht kommen. 
Der Aufbau eines neuen Bügeleisens auf 
der Nordseite des Kastellplatzes zieht 
den Verlust der freien Wahrnehmbar-
keit der attraktiven Gebäudezeile um 
das Scheidtmannsche Haus nach sich, 
und sollte daher nur im Rahmen eines 
schlüssigen und auch realisierbaren Ge-
samtkonzeptes erwogen werden, wobei 
höchste Qualitätsanforderungen an ein 
solches Bügeleisen zu stellen sind.

Veröffentlichungen
Für das Jahr 2019 ist es wiederum ge-

lungen, einen attraktiven Monatskalen-
der „Moerser Ansichten 2018“ mit histo-
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Ziel, die Lage der dort bis zum Ende des 
16.  Jahrhunderts vorhandenen, jedoch 
nach dem Stadtbrand von 1605 bis auf 
die Fundamente zurückgebauten Bonifa-
tiuskirche zu orten, worüber Jürgen Stock 
ab Seite 11 berichtet.

Beirat
Am 11. Dezember 2018 tagte der Bei-

rat gemeinsam mit dem Vorstand des 
GMGV. Auf der Tagesordnung stand unter 
anderem das Reliefprojekt. Aus Anlass 
des 400. Jahres der Fertigstellung der 

oranischen Befestigung soll im Bereich 
des Eingangs zum Schlosspark auf einem 
Sockel ein Bronzerelief mit der Befesti-
gungsanlage im zeitnahen Zustand der 
Fertigstellung errichtet werden.

Desweiteren hat der Vorstand den 
Beirat über seine Position zu aktuellen 
Planungen im Bereich der Umgestaltung 
des Kastellplatzes, der nicht mehr als 
oberirdischer Parkplatz genutzt werden 
soll, unterrichtet und diese zur Diskussi-
on gestellt.

Im Auftrag des Grafschafter Muse-
ums- und Geschichtsvereins haben Ar-
chäologen vom 8. bis zum 10. Oktober 
2018 nach den Überresten der ersten 
Moerser Stadtkirche gegraben.

Es ist kurz nach zehn Uhr vormittags, 
als die Baggerschaufel auf etwas Hartes 
stößt. „Stop“, ruft Archäologe Jens Wrob-
lewski. Er weiß, dass er schon nach we-
nigen Minuten Grabungszeit ein erstes 
Ziel erreicht hat. Vor ihm sind im Boden 
Reste einer gut einen halben Meter di-
cken Ziegelmauer sichtbar: Sie gehören 
wahrscheinlich zu den Fundamenten von 
St. Bonifatius, der ersten Moerser Stadt-
kirche.

Die Ausgrabungen verfolgen die 
Historiker Joachim Daebel und Wilfried 
Scholten vom Grafschafter Museums- 
und Geschichtsverein (GMGV). Daebel 
hatte im Auftrag des Vereins die Erkun-

dungsarbeiten auf dem Gelände des 
ehemaligen Friedhofs an der Rheinber-
ger Straße vorbereitet. Dass sich dort 
die erste Moerser Stadtkirche befand, 
war seit langem bekannt. „Schon mein 
Vorgänger Udo Pieper hatte vorgeschla-
gen, durch Grabungen die genauen Um-
risse der Kirche zu bestimmen“, erläutert 
GMGV-Vorsitzender Peter Boschheidgen. 
„Nachdem Geo-Radarmessungen im Jahr 
2017 frühere elektromagnetische Unter-
suchungen über die Lage der Kirche be-
kräftigt hatten, haben wir uns im Verein 
dazu entschlossen, das Projekt auf den 
Weg zu bringen.“

Die Planung musste unter beinahe 
konspirativen Umständen vor sich gehen. 
Die vom GMGV beauftragten Wissen-
schaftler hatten Angst vor Grabräubern, 
auch wenn auf dem ehemaligen Friedhof 
an der Rheinberger Straße die Kronkor-
ken rings um die Kapelle das wertvollste 
Edelmetall im Boden sein dürften. Ent-

Archäologe Jens Wroblewski erläutert die 
Planungen Dr. Wilfried Scholten, Matthias 
Boschheidgen, Dr. Joachim Daebel und Peter 
Boschheidgen (v.l.).

Bonifatiuskirche gibt ihr Geheimnis nicht preis
Jürgen Stock

Mit einem Minibagger wird die Erde auf eine 
Plane geschaufelt.
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